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Vordem Entscheidungs-
Kampf gegen Len
Bolschewismus?

. Die späteren Nachrichten bestätigen durchaus den ersten
cinbruct. dag Lloyd George in seiner bisher d,enr Botfche-
rismus gegenüber befolgten P 'olitik einen grundlegenden
Wechsel vollzogen hat , ws ergibt sich tatsächlich, dag nach,
Warschau ein bis Freitag begrenztes ltltiinatum abgegangen
ist, dasj Giolitti und Lloyd George Millerand eine gemein-
iame Aktion zur bewaffneten Unterstützung Polens vor-
gychlagen haben, und daß inan i» Pjaris triumphiert , weil
jefet der bisher allein von Frankreich, vertretene Äandpunkt,
chchichtrloscr sG'.'waltanwendung zu nülgemeinec Gültigkeit
gflnngl zu sein scheint. Es patzt genau in diesen Rahmen
hinein, wenn dabei ausdrücklich erttärt wird, datz von dem
jütischen Obeikommissar in Danzig, Herrn Tower, Waffen-
NEporke für Polen im DanZiger Hafen zu Unrecht sest-
gchaiten worden seien. Man sieht also, datz, die Entente
jurgeii ohne jede Einschränkungdie Partei Polens .nimmt,
„ährend noch vor kurzer Zeit derselbe Lloyd George die
Kriegserklärung Polens an Rußland vor dem englischen
Unterhaus verdammt hat. Alle Welt weiß natürlich, datz
tie Erklärung des englischen Ministerpräsidenten, dijr rus¬
sische Sowjetregierung habe durch Erweiterung ihrer seiner¬
zeit betanntgegebenen Friedensbedingungeneinen groben Bruch
non Treu und Glauben begangen, nur ein Borwand ist.
Ne russischen Delegierten in London sollen denn a ach
linier Piotest gegen diesen Lloyd Georgischen „Dreh" ihre
Pasic gefordert haben, was einstmals den Eintritt des
ilmgszustandes bedeutete. Niemand in der ganzen Welt
tejmeifcli auch des weiteren, datz für den Frontwechsel der
tote ausschließlich der mklitärissche Umschwung auf dem
Hsch polnischen Kriegsschauplatz maßgebend gewesen ist.
i% als richtig angenommen, kommt man zwangsläufig
jl>dem Schluß, datz die Entente den Augenblick für gekommen
»chtei, um gegen den Bolschewismus den Entscheidungskainpf
-pi'vllamieien. Alan scheint in London, Rom und Paris

^ festen Ueberzeugung zu sein, datz der Bolschewismus am
seiner militärischen Kraft angelangt ist, die bisher

X die einzige Stütze seiner Macht üaigestellt hat.
einem Funtfpruch aus Moskau hat nun dort eine

.'%mß der leitenden Männer des Bolschewismus ckatt-
wnden, auf der eine Entschließung angenoniinen wurde,
» welcher die Mtzerfolge an der polnischen Front ganz
»sen zugegeben werden, gleichzeitig aber auch von neuem

Kamps gegen die „polnischen Diebe" und die „ver¬
buche Bourgeosie der Weststaaten" aufgerufen wird. Die
^chle Zukunft wird zeigen, ob das bloß Bluff ist,. -Stehen
khmler aber neue Sowjet-Bataillone , dann wird die Welt

.Armloser Spannung sehen, wie der Entscheidung stampf
bischer, Wcstdemokraten und i Bolsthewisnms anhebt und
idänjf.
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®er  polnische Vormarsch zum Stiüstand
gekommen?

.Königsberg.  26 . A ug. (WTB .) Lageberich!. Der
Bormarsch ist anscheinend in der Linie Prostken -
Bialystot zum Stillstand getoinmen. Abgedrängte

.D'MListische Abteilungen lagen bis um 3 Uhr vormittags
Mwestlich von Kolno noch im Kampfe mit den Polen.
" r Zentrumsfront ist die Lage unverändert . Oestlich

^Lemberg lokale Erfolge der Polen , die weiter südlich zur
iWNg der Dnjeprlinie führten. Bolschewistische Reiterei

^ >chtc im Rücken der Polen westlich von Lemberg den Ort
wo sic den Eisenbahnverkehr störte.
Eine neue russische Offensive?

27. Aug. Das „Berliner Tageblatt " meldet
Polnische Flieger melden, datz schpn in den

sRrb mit einer neuen russischen Offensive gerechnet
M En rmrtz. Die zurückflntenden Truppen würden in Auf-
î ^ oellungen ausgefangen und umgruppiert . Der Kern

tanrpffähig geblieben. Gegen Brest-Litowfk
' 7» beträchtliche nissische Truppenansanmilungen rvahr-

drr̂ m"' Melbers konzentriert sich dort Artillerie . Auch
W! a:". k̂line.r Lokalanzcigei" bringt Meldungen, die sich

E!er Ansicht sehr wohl oereinigen lassen. Danach haben
•wen die Linie Osivwicz/ Grajewo erreicht. Ihnen
we, Reste der 4. und 15. russischen Armee gegenüber.

! Bialystot haben die Russen zwei neue Divisibnen
*ene eingesetzt, die aber die Lage nicht mehr ändern

Ein russischer Bericht.
M», .- bla u , 25. Aug. (WTB .) Durch Funkspruch In
StjI^ chtttten von Brest-Litowsk und Moldawa sind örtliche

|C »nt wechselndem Erfolge im Gange . Abschnitt
?kf\ V ^lidöstlich der Stadt wird unsere Aktion erfolgreich

„toj. -*- . Der Keind leistet Widerstand und geht zum
^ "ürisf r̂iber. Im Abschnitt Halitsch erreichten unsere

den Flutz Guikaja Lipa und kämpften um den lieber--
L7 11 der Krim und irrt Abschnitt Cherson werden aus
Achten Ufer des Dnjepr für uns erfolgreiche Kämpfe

Schwere Verluste.
^p e nh ag en , 26. Aug. (WTB .) In einem Tcle

»»s Warschau heißt es : In den letzten Tagen

haben sich in dem sumpfreichen Rarewkal bei Oftrolenka und
Lomsha schwere Kämpfe entwickelt, wo die Bolschewisten sich
um icden Preis einen Weg nach Bialystot bahnen wollten.
Es gab ziemlich schwere Berluste aus beiden Seiten. Augen-
schelr.liä versucht der Feind, sich in der Gegend von Ofso-
ivtcz zu halten und gleichzeitig den Polen den lbeg nach Li-
tauen zu veisperren.

Wilna geplündert.
Kopenhagen,  26 . Aug. (WTB .) Wie der „Ber-

lingske Tideude" aus Kowno telegraphiert wird, ist Wilnach
von den Bolschewisten vollständig ausgeplündert worden. Die
Bolschewisten haben, im Widerspruch mit allen getroffenen
Bereinbarnngen, die Bankdepositen weggesührt, alle Waren¬
lager ausgeraum. und auch die Maschinen usw. entfernt.
Litauen roird von den Bolschewisten jetzt auch die Räumung
der südlichen litauischen Zone um Grodno verlangen, da
die Besetzung dieses Teiles für Sowjetrutzland nicht mehr
stategisch nvliocadig ist. Litauen wird im russischpolnischen
Kriege seine Neutralität behauplen.

Entwaffnung und Kvtransport der
übergetretenen Nüssen.

Berlin,  26 . August. (WTB .) Ter Uebertritt der
Russen aus ostpreutzisches Gebiet ergibt folgendes Bild : Die
Gesamtzahl betrug bis gestern abend, soweit es sich über¬
sehen läßt und 50 000 Mann. Es wurde der llebertritt
oon weiteren Abteilungen erwartet. Die Entwaffnung voll-
zog sich bis jetzt reibungslos. Rur bei Klein-Lesjchiteneni
ist^ein kleiner Zwischenfall vorgekoinmen. Dort versuchten
anscheinend Polen die übertretenden Russen, die bereits deut¬
sches Gebiet erreicht hatten, zu entwaffnen. Der Borsall
wird noch ausgelläit . Die Unterbringung wird nach Möglich-
leii beschleunigt, und zwar stehen hierfür zunächst zur Pec-
sügung die Lager von Arys und Erchtkuhnen. Einzelne
im Lande herumziehendeTrupps werden allmählich in diese
Lager übergesührt. Die Waffen weiden teilweise zerstört,
da die sichere Bewachung einer großen Menge nicht möglich
ist. Der Gesundheitszustandwar bisher leidlich. Allerdings
sollen einige Fleckfieberfälle sestgestellt worden sein. Die
erfoiderlichen sanitären Maßnahmen sind eingeleitet worden.
Es herrscht viel Elend unter den Russen, besonders deshalb,
u eil sie n»ur Sowjetgeld besitzen, was niemand anniehmen
will. Es wurde veranlaßt, daß eine Äiöglichieit zum C''n-
wechjein dieses Geldes geschaffen wird. Die bei der Truppe
befindlichen zahlreicken Pferde uw oen in Pflege gegeben
Bortehrungen gegen die Einschleppung votz Seuchen sind
eingeleitei worden. Da Reichswehr und Polizei zur Be¬
wachung der großen Zahl von Russen nicht ausreichen,
wurden in den beteiligten Teile» Ostpreußens vonr Ober-
präsidenten zur Unterstützung Ortswehren ausgeboten. Die
Abhesörderung der Internierten aus Ostpreußen über See
oon Pillau nach Sminemünde und weicer nach den Lägern
im Innern Deutschlands ist eingeleitei worden, begegnet aber
erheblichen Schwierigleiten. Der erste Transport wird vor¬
aussichtlich heute abend von Pillau abgehen. Don, 30.
August ad sollen täglich 1000 M̂»nu befördert werden.
Eine Steigerung der Zahl ist in Aussicht genommen. An
der Grenze find Mtglieder der interalliierten Kontrollkom¬
mission aus Königsberg eingetroffen. Leider ist es infolge¬
dessen zu einer Demonstration gegen alliierten Offiziere ge-
tommen. Der Kommandant bes  dort liegenden Rerchs-
wehrbat aitlons hat sofort in ritterlicher Weise diese Offiziere
gegen weitere Belästigungen geschützt.

Mätzigungsratschläge an polen.
Paris,  26 . Aug. (WTB .) s 9!ach einer Meldung

der „Daily Chronicle" haben außer Frankreich auch die
übrigen Ententemächte Polen zur Mäßigung gegenüber Ruß¬
land geraten und sich vor allen Dingech gegen einen Feldzug
in russisches Gebiet ausgesprochen.

Russisü)e Veschwerden.
Paris,  26 . Äug. (WTB .) Rach einer Havas -Mel¬

dung aus London haben die Zeitungen aus der Rote Tfchi-
kscherins an Kameüew einige Punkte hervorgehoben, wie z. B.
die Worte Tsckitjckeiius, oaß die Forderung der Polen
daß die ru!n,cher Truppen sämtliche' Stellungen räumen
sollen, den Abbruch der Fricdensverhandlungen bedeuten
würde. Plne 1 lehne außerdem die von dem Obersten Rate
fest, .fe*nc Grenze nmdweg ab und wolle auch d'e oen der
Lowei -ng 'eiung verlangte Selbstbestimmung für Litauen.

Ukraine und Galizien nicht anerkennen. Polen habe an dem
Vorschlägen Rußlands nur Kritik geübt ohne irgendwelche
greifbare Vorschläge für die Verhandlungen zu geben.

Zowjelrutzland macht Nonzessionen.
' Rotterdant  26 . August. (WTB .) Dem „Rieuwe
Rotterdamsche Courant" zufolge sandte Tschetscherin an Kame-
new> einen Funtfpruch mit der Bitte, ihn der englifchjen
Negicrumg mitzuteile». Es wird darin der Friedenswille
Rußlands und der Sowjetregierung zum Ausdruck gebracht
und die Bereitwilligkeit Rußlands erklärt, an der Be¬
dingung, daß die Polen eine Mliz von Arbeitern ausge¬
stellt werden müßte, -äyicht sestzuhalten. Dadurch sei eine
vollkommene Uebereinstimmungmit England und Italien
betreffend aller Bedingungen für den Frieden mit Polen
erreicht worden.

Revolten im russischenr̂ eer.
Paris,  26 . Aug. (WTB .) Daily Erpreß meldet

aus Warschau, daß fünf neue rusiische Divisionen, die türzlick)
zur Berftäitung der russischen Westfront angekommen seien,
revoltiert hätten und sich weigerten, angesichis der verzwei¬
felten Lage an der Front , dorthin abzugehen.

Lin „Sund auf Leben und Tod."
Paris,  26 . Aug. (WTB .) Rach dem „ Matin"

erklärte General Weygand bei feinem Abschied von Warschau,
daß die letzte Woche eine Allianz auf Leben und Tod zwischen
Polen und Frankreich besiegelt habe.

Ramenew und Rrassin bleiben.
London,  26 . Aug. (WTB .) Die „Times** erfährt,

daß der Bericht, nach dem Kamenew und Kraffin ihre Pässe
oerlangl haben sollen, unrichtig sei. Wie verlautet, erwarten
die beiden « owjetdelegierten, daß spätestens bis Freitag eine
befriedigende Antwort auf die Rote Balfours aus Moskau
eint reffen werde.

Blutiger Terror der polen in Thorn.
Königsberg,  26 . A ug. (WTB .) Die „Königsberger

Hartung : jche Zeitung " meldet aus Thorn : Am 21. August
kam es hier zu schweren Ausschreitungen gegen die Deutschen
Es werden jetzt alle 15- bis 50jähiige,r Deutschen, auch die
nach 1908 zugezogenen, gezwungen, entweder Heeresdienst
zu leisten oder für Polen zu optieren. Am 21. Augusts
wurden diejenigen, die für Deutschland optierten, m grau¬
samster Weise durch Messerstiche und Slockschläge mißhandelt.
Ein Tovner Kaufmann wurde durch vier Messersticke in den
Kops schwer verletzt. Außerdem wurde ihm der Unterkiefer
durch Stockhiebe abgeschlagen. Die Mißhandlungen spielten
sich von morgens 9 Uhr bis 1 Uhr mittags' unter den Augen
von polnischen Offizieren und Mannschaften ab, die dazu
lachten. Verhaftungen und Erschießungen Deutscher gehören
zur Tagesordnung . In Schönste wurden die Leichen dort
erschossener Deutscher in der Nähe des Friedhofs hingeworfen
und von polnischen Weibern und Kindern bespien und ge¬
schändet. Pfarrer Müller besorgte die Särge und beerdigte
die Leichen. Der Pfarrer wurde mit 35 Deutschen verhaftet
und nach dem Militärgerichtsgesäirgnis in Thorn gebracht.
Die Gefangenen wurden in empörender Weist mißhandelt.

Oberschlesien.
Die Lage.

• Oppeln,  26 . Aug. (WTB .) Die Ausstandsbewe-
gunq hat nunmehr auch die Kreist GrostfStrelitz und Oppeln
ergriisen, in denen verschiedene Orte, darunter Alapame,
von den Aufständischen besr«. wu.oen. Bei Himmelwitz im
Kreise Groß - stelitz kam es zu einer schweren Schießerei
zwischen Sicherheitspoltzei und Aufständischen. Letztere be-
itehen. wie aus Gefangenenaussageu sich ergibt, aus lauter
Burschen im Aller oon 16 bis 20 Jahren . Unter der be-
schlagnaharten Munition wurden einwandfrei Dumdumgesck'offe
festgestellt. Der Parole auf Streikabbruch haben die pol¬
nischen Arbeiter heute nicht Folge geleistet. Deutsche Arbeits¬
willige werden an der Arbeit gehindert. Die Umbildung
der Sicherheitspolizei zur Abstiimmingspoltzei ukid der Ab-
lransport der nichtoberschlesischenBeamten ist im Gange.
Die neue- Polizei, die gegen die alte vermindert wird, kommt
unter direkten französischen Befehl, lieber die Art ihrer
Bewaffnung verlautet noch nichts.

Schwere Ausschreitungen in Breslau.
Breslau.  26 . Aug. (WTB .) In Bicslau, wo heute

auf dem Schloßplatz eine Demönstrationsverfammlungstatt¬
fand , in der Flüchtlinge aus Oberschjlchen sprachen, kam es
zum Schluß der Versammlung zu erregten Vorgängen. Aus
Oppeln war das Gerücht eingetroffen, daß dort bewaffnete
polnische HaNersoldaten m Zivil angelangt und seit den
.Mittagsstunden mit der deutschen Bevölkerung im Kamps
verwickelt seien. Diese Nachricht versetzte die Menge in höchste
Erregung und es traten zum Schjluß der eigentlichen Ver¬
sammlung noch wilde Redner aus! Beim Verlassen des Platzes
machte sich die Erregung in drohenden Rufen gegen die Polen
und Franzosen Luit . Plötzlich ertönte aus der Menge der
Ruf : Wo ilt das polnische.Konsulats* Es wird behauptet,
daß der Ruf oon einem! polnischen Spitzel stamme. Vor
dem Monopolhotel am Ausgang des Platzes nahm die
Menge eine drohende Haltung an. da sic französische Offiziere
im Hotel vermutete. Da die Vermutung nicht zutras, wovon
sich die 'Menge überzeugen ließ, begaben sich mehrere'Trupps
halbwüchsiger Burschen zum' polnischen Konsulat, drangen dort
ein und zerstörte die Einrichtung. Die zum Schutze des Kon¬
sulats dort stationierten Beamten der Sicherheitspolizei
waren dem plötzlichen Andrang der Menge nicht gewachst».
Diese zog dann zu verschiedenen anderen Hotels, in denen sie
französische Offiziere vermutete. Im Hotel Fürstenhof, wo
die interalliierte Kommission ihren Sitz hat, flüchtete das
Büropersonals in den Garten . Infolge des schnellen Ein¬
greifens der schnell hcrbeigeeilten Sicherheitspolizei ist es hier
nicht zu Gewalttätigkeitm gekommen. Der belgische Adjutant
der Friedenskommission hat im Kaufe des Abends dem Polizei¬
präsidenten gegenüber seine B!efrredigi,ng darüber ausge¬
sprochen, daß der Schitz so schnell wirtsam gewesen sei und
daß sich in den Räumen der Kommission keine lkebergris'fe
ereignet hätten . Leider war jedoch mzwischen derselbe Haufen
zum französischen Konsulat gegangen, wo sick die ebrnk'olls
dauernd hier ausgestellte Sicherheilswache dem plötzliche» An¬
sturm gegenüber als zu schwach erwies. Die Räume wur¬
den zerstört mid die Akten auf die Straßen geworfen.. Der
starken, zum evchutze des sranzösifchjen Konsulats inzwischen ent¬
sandten Truppe gelang es jedoch, den Geheimschcank des
französischen Konsulats vor der Zerstörung zu bewahren.
Der n citere Schutz des Konsulats wurde hinreichend sicher«
gestellt. Im Anschluß an diese Vorgänge haben sich dann
leider m den Abendstunden noch weitere Störungen ereignet,
die zum Teil einen ausgesprochen antisemitischen Charakter



anriahmen . Unkontrollierbare Elemente haben in der Äir-
lonienstraße das Blattsche Hotel bedroht , in dem vorwiegend
Ostjuden zu verkehren pflegen , doch ist es zu wirklichen Stö¬
rungen dort nicht gekommen , wohl aber in der Schrauerfkratze
47 , wo das Ovaren haus von Herzseld geplündert wurde,
Auch die französische Automobilzentrale in der Hubrnstraße ist
m Lause des Abends erbrochen worden . Es find Maß
nahmen getroffen worden , um die Ruhe in der Stadt wieder
herzustellen uüd zu sichern.

Oie Beteiligung regulärer polnischer
Truppen.

Berlin,  27 . Aug . Die polnische Regierung bestreitet
nach dem „ Vorwärts " , polnisches Militär nach Oberschlesien
geschickt zu habe » . Der polnische Generalstab gibt es aber
zu und erklärt nur , die Entsendung sei zum Schutze der dor¬
tigen Polen erfolgt . Man stelle sich vor , was uns angetan!
worden wäre , wenn etwa deutsches Militär oder deutsche
bewaffnete Banden in jene Gebiete eingebrochen wären,
um unsere Volksgenossen zu schützen. Was aber tun die W -lt-
beherrscher von Paris und London gegen die Polen ? Sie
wollten der Sßelt den Frieden und die Freiheit bringen.
Es konnte für de » nur auf Mitteleuropa beschränkten Welt¬
krieg gefährlich , werden , wenn der Glaube entschwände , daß
bei der Weltleitung die Bedrohung und Vernichtung oon
deutschenr Leben und deutschem Gut geringer bewertet werde

-als anderes.

Besserung der Arbeitstage in
Gberschlesien.

Veuthen,  26 . Aug . ,( WTB .) Gestern wurde ein
Ausruf der polnischen Bernssvereinignng und oer polnischen
Zentralberussgenostenschaft an die Bergarbeiter verbreitet
de : in Anbetracht der Erfüllung "der Wünsche der polnischen
Gewerkschaften diese zur sofortigen Arbeitsaufnahme and mr
Befolgung der Anordnungen der interalliierten Kommission
ausfordert . Diese versprach die Beseitigung der Sichrrheits-
polizei bis zum. 31 . August und ihre Ersetzung durch die
Bürgerwehr , ferner die Ausweisung der seit dem 1 . August
Zugewanderten und Vergütung des ay Leben und Eig -ntum
angenchteten Schadens . Wegen Bezahlung der Streiktage
werde weile , verhandelt . — Ans deutschen Gewerkschaftskreisen
verlautet das ; dort mit steigender Zuversicht der Entwicklung
der Dinge entgegengesehen werde . Man chlaubt , in kurzem
wieder mit einem geregelten Wirtschaftsleben rechnen zu können.
Bemerkenswert ist, das; zwischen den deutschen und polnischen
Gewerkschaften eine Einigung angebahnt wird.

Tine neue Partei.
Nach der „ Germania " wird in einigen Kreisen der Ge¬

danke einer neuen christlicht-demokratischen Voltspartei lebhaft
-erörtert , als deren Grundstock die christlichen Gewerkschaften
zu gelten hätten.

überströmt zusammenbrach . Der Vorstand des Werkes be¬
schloß , den Betrieb zu schließen und sämtliche Arbeiter zuentlassen.

Abbau deutscher Zlughallen.
Berlin . 25 . Aug D e während des Krieges mit großen

Kosten gebauten zehn Flugzeughallen und das Welftgebäude
des Flugplatz s Jüterbog werden jetzt in Erfüllung des Versailler
Vertrages vollständ g abgebrochen. Wir man hört , foUen zu
diesem Zweck demnächst 5000 Belgier in Jüterbog einireffen,
um den Abbau vorzunchmen und die Teile nach Bng 'en zu
verladen . Auch die beiden großen Z ppckin Lustsch ffhallen m
NiedergcrSdorf werden auf Befehl Ser Enrmtr niedergeriffen.
Eine Halle soll nach Japan kommen.

Mrchenaustritte.
Berlin, 25 . Aug . Nach einem jetzt soiliegenden ttrchen-

amtlichen Bericht betrug d:e Gesamtzahl der Austrstle ans
der evangelischen Kirche Brandenburgs >m oerganzei cn Jahr
nicht weniger als 80 262 Davon entfi .len allein aus Berlin
4l 438 Personen . Bon den Ausgetretenen sind nur 332 zu
einer anderen Kirche übergetreten . Diesen Zahlen stehen nur
1449 Eintritte in die evangelische Kirche gegenüber!

Eine Stiftung des Exkaisers in
Amerongen.

Wie der „ Lokalanzeiger " meldet , wird in Amecongen am
16 . September ein von dem früheren deutschen Kaiser ge>
skistetes neues Krankenhaus eröffnet , für das deutsches Per
fonal verpflichtet ist.

wirksame Munitionssperre belgischer
Hafenarbeiter.

. ^ ^ ii s s e l , .26 . Aug . (WTB .) Die Zeitung „ Peuple"
bellchtet . Der mit Munition für Polen beladene ameritaniscl 'e
Dampfer „ Marcelia " sonnte infolge der Opposition der ha-
sei , arbeiter Antwerpen nicht verlassen.

, ** Neues Papiergeld zu einer Mark -
Rcichsschuidenveru 'altung ha ! neuerdings Darlehnskasse 'nick̂ '̂
zu t Mart vom 12 . August 1914 ausgegeben , die «»A
des roten Nummern - und Stempelauff,rucks . Om!*

mis blauvioletter Farbe tragen . Die sonstige Aussüb^
ist unverändert geblieben

** *, . Das durfte nicht kommen.  Ein Frankl»
ter Anwalt war von einem Klienten beauftragt worain
Klage gegen das Sicherh .itSwch kommando in Kassel eitunr?
chen Da der Anwalt nicht wußte , welche staatliche StA ' ''
Klagezusttllang zustärid g se' , eifunbtgre er sich telegraphu
beim ReichswihtMinistcr . Darauf lies die Antwort «vlJ
man das selber n-.cht w sse. '

i» , heuti

Oer Widerstand gegen den Steuerabzug.
Stuttgart.  26 . August . (WTB .) Die immer stärker

werdende Opposition der radikalen Arbeiterschaft gegen den
Steuerabzug hat das württembergische Staatsministeriurn
veranlaßt , zu erilören , daß der Steuerabzug unter allen Um¬
standet , durchgeführl werden mutz und > atz Maßnahmen
wenn notig auch die schärfsten , zur Durchführung des Ge-
tetzes ergriffe,t würden . Die Regierung hat in der Folge
mil der württembergischen Großindustrie und den Betriebs¬
räten der drei größten industriellen Betriebe Württembergs
verhandelt , nämlich mit den Vertretern der Arbesterschaft
der Firma Bosch ( Stuttgart und Feuerback, ) Daimler M >-
tvrengesellschast <Untertürrheim ) und Maschinenfabrik Eßlingen
(Werk Mellingen ) . Die Verhandlungen mit den BcknGs-
täten haben zu keinein befriedigenden Ergebnis geführt . Der
Arbeiterrat sin Mettingen hat sogar erklärt , daß er (eben
-tenerabzug mit Gewalt verhindern werde . Daraus hat
sich die Regierung zum ernsten Borgehen entschlossen und in
der Rächt zum Donnerstag wurden die drei angeführten
Betriebe von der Polizei besetzt . Die Betriebe sind für die
Angestellten und Arbeiter gesperrt , was durch Anschläge
der Arbeiterschaft bekannt gegeben worden ist und außer¬
dem durch entsprechende Anzeigen in den Tageszeitungen.
Das staats,ninisteriunr seinerseits erläßt ebenfalls du -ch
Anschlag , folgende Bekanntmachung : „ Die Arbeitnehmer der
'Daimler - Motoren -Gesellschaft in Untertürkheim , der Bosch-

.Mhen , bisher mit Gewalt verhindert und haben erklärt , den
Steuerabzug auch fernerhin ' nut Gewalt verhindern zu wollen.
Dte Wertsleitungen tönnen von der Einhattung der gesetzlichen
Vorschriften , den Steuerbetrag am Lohn abzuziehen, ' nicht
vefreii werden . Bei Aufrechterhaltuug der Betriebe kann
andererseits ein wirksamer Schutz gegen Gewalttätigkeiten
gegen die Wertsleitung und gegen die Angestellten , nie
mit dem Steuerabzug zu tun haben , nicht gewährleistet
werden . Die Werksleitungen haben .daher im Einverständnis
mit der Regierung von Donnerstag früh ihre Betriebe'
rolangc geschlossen , als die Durchführung des Steuerabzuges
mit Gefahr für die damit verbundenen Personen verbunden
>!!. Den Schutz , der Betriebe hat die Polizeiwehr übernommen
und Versuche , die 'Werke zu betreten , werden mit Gewalt
angewiesen werden ." (Wie wir hlerztt noch erfahren , soll
dre für Donnerstag fälllge Wvchenlohnzahlmig durch die Post
erfolgen und gleichzeitig ein zehnprozentiger Stenerabzuq vw-
genommen werden . WTB .)
, Stuttgart,  26 . Aug . ( WTB .) Durch die Scklie-
tzung der drei größten Industriebetriebe wurden 15 — 16 000
Arbeite : ausgesperrt . Die Betriebsräte beschlossen , mit der
Regierung solange nicht zu verhandeln , bis die Polizeiwehr aus
‘1er  durch Stach,eldraht gesicherten Betrieben entfernt ist.
In Eß .ingen wurde der Generalstreik erklärt . Zu Unruhen
ist es bisher nicht gekoinnieti.

^ b r l i n , 26 . Aug . Die Abendblätter ntelden aus
t£ |jc-tt , daß gestern dort die gesamte Belegschaft ver Zecke
i,ergato wegen des Stetterabzttges in den Äusstand ge-

11' • ^mmunisten und Unabhängige forderten in einer
Massenversammlung m Essen die sofortige Durchführung der
Amnestie auch >ür Mord und Plünderung sowie. ErpreMun-
gen der den Banken , sofern diese Verbrechen im Zusammen¬
hang mit den Märzkämpfen stehen , und drohen , die Frei-
lasfmig der Gefangenen durch «inen , Massenstreik tu er¬
zwingen . 0

Cotcaier und vermrsevler C * ii.

i ' i nt 1) u r <}, den ,28 . August 1290.
. *** D er deutsche  W e r kme  i st e rv  e rb  a n d schloß

nut dent Lahn -Arbeitgeberverband einen ab 1 . August qüt-
ttgen i.euen sarif ab . Man einigte sich aus folgende Ge-
haltsfätze : Klasse ^ 1600 Mark , B 1450 Mark , C 1350
Ikürt, , h  1200 Mark . Der Urlaub beträgt je nach Alter und
Dienst,ahren 9— 20 Arbeitstage.
. . .. *' ■ Großes Bolkskonzert.  Das unter diesem
schone» und vielversprechenden Titel am vergangenen Montag

der „ Alten Post " abgehaltene Konzert des „ Nasfauischeü
Ton -KürtstIer -Orchesters " unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Schwarz aus Frankfurt a . M ., nahm einen tlägl -ckru
Verlauf . Das Publikum war schon enttäuscht , als um 8 Uhr
ber Zeit zum eigentlichen Beginn des Kouzertes , der Saal
noch fast leer war . Ebenso enttäuschte das Programm , wel¬
ches nur ackck schlecht gewählte Nummern auswies ' Als
um 8 Uhr 15 das vierzehn Mann starke Orchester asn Er-
osfmingsmarsch spielte , Mächte Herr Kapellmeister Schwarz
dank setner wohlgepslegten , Löwenmähne , die er zuweileu
gemal zurückwarf , und mit künstlerischer Geste mit den.
Rattu kann » der fünf Finger ditrchsuhr , m <b in setner halb dein
Pubttlum , besonders der Damettwelt , zugewandten wohl-
gewahllen Positur , zunächst einen bis zu aiuetn gewissen
Grade derücketiden Eindruck aus has Publikum . Aber mit
Befremden bemerkte mm , plötzlich die große Disharmonie
zwischen Dirigent und Orchester, - es klappte etwas nicht.
Einsätze kamen nicht zu stände , und es schien, als sei jed .-
Orvming in J >er Kapelle aus dem Leim gegangen . Als
das dritte . Strick : die Ouvertüre zur Oper „ Carmen"
dff Zudem nicht aus dem Programm stand , einen Näglickei,
Abschluß fand , meldete rn . daß Herr Schwarz infolge
Unpäßlichkeit nicht weiter dirigieren könne . Dcrs Pubsikum
dachte aber i mmer noch- nicht cm das Schlimmste '. Ein-
Violinspieler , von Gebttrt anscheinend ein Pole , übernahm
nni , den Diriaentenstab , und siehe da . es klappte auf ein
mm Hier . Kurz nach der Pause erfolgte nun die Auf-
llatung . Ein Mllglied des Orchesters erzählte mit erregter
arlnnme daß das Konzert leider gestört sei,' indem sich her-
aliLgestcllt habe , daß Herr Schwarz ein Hochstapler und
-chwmdler sei, der ücberhaupt keine Ahnung vom Dirj-
lleren habe und insotzgedessen aluch keine Fühlung mit der

Ausschreitungen im Siegerland.
Berlin,  26 . 'Alig . Der „ Berliner Lokalanzeiger " mel¬

det aus Köln : Zu schweren Ausschreitungen kam es auf der
Biegerländer Charlottenhütte , wobei die Belegschaft die Diret
tion zwinge » wollte , » lehrere versäumte Stunden zu bezahlen
Der Betn 'ebsdireltor wurde schwer verletzt , so daß er Mut -

.v rr • i ' 1 ' (jui/iutny Miu UCl
Mttpene im r̂piel haben könne . Durch Zeitungsinserate
suche ei zwecks Gründung eines 'Raffauiscken Ton -Künstle ' -
Orchesters Limburg - Diez , Lenk zu werben , die „ un die
tzeremgefalleneu seien . Als zum Schluffe von dem mr nn .fi
reh ? Mann starten Orchester ohne Roten ein aut ae
mernter Marsch gehlasen wurde , verließ das Publikum ent-
jetzt de, > Saal . Wenn auch von Anfang an das Orchestbr
ron emen > tüchtigen Dirigenten geleitet worden wäre , io
hätte die Besetzung desselben doch zu wünschen übrig ge¬
lassen , namentlich im Baß . Das Cello fehlte ganz So
mdele das mit großem Pomp angelündigte Konzert zum
-schaden für wirtlich leistungsfähige Künstler . Bemerkt ' sei
»och daß Limburger Berufsmusiter nicht an diesem Zusam¬
menbruch beteiligt waren . Wie wir noch erfahren "hielten
sich die betrogene » Musikanten an den Wertgegenständen
des Psendokapellmeisters schadlos , der seinerseits ' ooczog . den
Limburger Staub so bald wie Möglich von seinen
tosfeli : zu schütteln . ' +

;;* D E> Evangelische  K l r ck- e n ch o r unternimmt
am nächsten Sonntag einen Familienausflug nach Runkel
und g:ne Fußwanderung von Limburg über Eschhofen
Ennerich . Abmarsch um 1 Uhr nachmittags vom Schützi -n-
Sa.rte .lL " UL. In Runkel ist em geselliges Zusantmensein
ve , .' 'iiisit - und Eesangsvortrügen mit den , Gesanaoerein
Liederkranz Runkel im Wiedschen Hof geplant . Die Be
keiliguna aller Mitglieder ist sehr erwünscht.

** Postauto verbind u n g I d st e i n L a n g e i >-
schwalb  a ch. Im Hinblick aus die schlechte Verbindung
änt detz Kreisstadt Langcnschwalback haben Interessenten
des östlichen ' Teiles der Untertaunnskreises angeregt , die
icknn sriiher geplante Postautoverbindung Idstein - - Langen-
schwatback . nunnlehr in Angriff zu nehmen . Diesen Wunsth
unterstützte die Handelskammer zu Wiesbaden der Obeipoktt
Direktion Frankfurt a . M . gegenüber . Darauf >>t ihr nach¬
stehender Bescheid zugegangen : Die geplante Kraftwagen
linic Langenschwatbach Idstein wird zurzeit von einem Be¬
auftragten der Oberpostdirektion ausgekundet . Sofern der
Kraftrvagenbetrieb zwischen den -enannren Öcic -ii möglich
rst und die lliiterstellung der Kraftwagen und die Ertraas-
sllh .glcit der Lmie nötigenfalls unter Uebernahme von Ge
rnährleistungen durch die beteiligten Kreise und Gemeinden
sichergestellt sind , wird die Genehmigung des Herrn Reich .,-
postmmistcrs zur Einrichtung der Linie alsbald eingeholt
werden ." ' *

D- 0j, 27 . Aug . Der heutige erste
tag  brachte eine große Enttäuschung . Der Beginn war »4
8 Uhr festgesetzt . Aber um diese Zeit mar noch 1!
weder Verkäufer noch Käufer auf dem Marktplatz zu
Erst gegen halb 9 Uhr sammelten sich einige Schaulust »,
an . Kurz hinterher erfolgten die ersten Anfuhren , drei Leites¬
wagen mit Obst , bei denen es dann auch blieb . Es wu
mit in halben ^ und ganzen Zentnern verkauft , die Kauckic
war gering . Für Frühäpfel wurden je Zentner 50
für Zwctfchen 60 Riarf verlangt . ™

Kemmenau , 27 . Aug . Wildschwei njagd.  a -.
hat sich dieser Tage das für den Unterlahnkreis cmgch" - m
Iagdkommando auf Wildschweine niedergelassen , uni
seine Tätigkeit , die sich allmählijch - über den ganze»
erstrecken soll , auszunehmen . - Wir wünschen ' tzen Zz .» ,)
„Weidmannsheil " , damit die Wildschweinplage cnblufc
mildert wird . , a

- Aus dem Unterlahnlre -s , 27 . Aug . Obst m'ä rkt e
Wie alljährlich , so finden auch dieses Jahr wieder dst .chl
bekannte !^ Obstmärkte in unserem Kreise statt . Die
ernte verspricht ein außergewöhnlich gute zu werden W
werden 'sich die Märkte daher eines ,guten Bejjuchrs - zu
freuen haben . In Diez finden dieselben am 5 . Oktett:
und 8 . Oktober statt , in Ems am 25 . Septeniber und ?. Lk-
iober und in Nassau am 27 . September und 11 . Oftober.

^ Breithacdt , 23 . Aug . Gelegentlich der am letzt«
Samstag im hiesigen Geineindewald stattgesundenen st!,-
Uzeijagt au ^ Wildschweine wurde ein Keiler mit dem ai-
sehnlichen Gewichte von 250 Pfund zur Strecke gebracht . Jen,
glückt dien Schützen , Herrn Heinrich Grünewald in Orlen
ein kräftis „ Weidmanns .Heil " .

Franffurt , 27 . Aug . Sie werde » ni cht „ ll
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Di ach der Verurteilung des Fürsten Golitzin wegen Betrng-
traten mehrere Zeugen , auf deren wenn auch zögerndes Zeug¬
nis hin die Verurteilung erfolgt ist, an ihn heran und m-
sicherten ihm , daß ihm , sobald er wieder in Freiheit in,
ihr Kredit zur Verfügung stehen werde . Golitzin nahm ge-
rührl von ihnen Abschied.

Frankfurt , 27 . Aug Ein fixer Mensch. Äc u
Revolution ei h ell in B .rlin ber Einbrecher Max Jäger M
Freiheit wieder Er wurde dann lange g>sucht , bis man tu
vor einiger Zeit hier bei einem E nbruch üdcriaschle und ein.»!
sestnahm Gestern gelang eS ihm nun . in das Kra >k:M-
übersühit zu werden , aus dem er schon cnie Halde SliU
nach seiner Emliescrung entw chcn ist

— Wiesbaden , 22 . Aug . Regierungspräsident
der von der Besatzungsbehörde Ausweifuirgsbesehl echieltWL , .
hat am Donnertag Wiesbaden verlassen . Die BerwalichMj ^
des Amtes liegt zurzeit wieder dem Öberreaierilnasrat m
Pseffer -Salomon ob . ' *J *

Fc . Wiesbaden , 26 . Aug Der oe, fläifte LandcSauM JtanÜ
beschloß in jesrnr letz cn Sitzung , d m Zenti -mcorstand ’d
Genielbea . reuis für Nassau zur Unterstützung der KreisaettW »Ehc

bla , c
«i ii

Hmb
aui,

für Handel und Gewerbe w e im J rhre i9it > einen einmal*
Zuschuß von 6 . 00 Matt für das lausende Jahr zu üb rw!' l> ^

US . Wiesbaden , 26 . Aug . Heute vormittag 5,35 wurde fiigigii
von einem Arbeiter in dem Ieldweg hinter der Arlillem 'tt' •lchkle,
ferne die in zwei braune Zeltbahnen eingewickelte Leiche cmc»
jungen Mädchens aufgefunden .' Die Obduktion de , Lest-
fand heilte nachmittag auf dem Südfriedhose statt . ^
ergab , baß ein Schuß aus nächster Nähe , der am link»
Ohr eingedrungen und auf der rechten Seite ausgetreten ist, du-
etwa 20jährige Mädchen getötet hat . Die Zeit der 2iu
fallt zwischen zwei und vier Uhr heute früh . Man oä- M
mutet in der Getöteten eine Persönlichkeit , die in der Nähe dek-MInz
Kaserne wohnte . Das Geschoß konnte bis jetzt nicht aufpfu »'
den werden.

Turnen und Sport.
ynitnl-'Kirberg , 27 . Aug . Der hiesige Turnverein ve

ker am kommenden Sonntag , den 29 . August von nachmittag'
~ " ’ Schauturnen , oem aItIhalb 3 Uhr ab aus der „ Burg " ein

Vormittag ebendaselbst ein Preis Wettnrnen vorau -g-W
itvtl,

«uni
das

%it.

“6
ftrbi
»(j fc

Gleichzeitig findet an , Nachmittag auch Tanzbelustigung !
F welcher die hiesige Feuerwehrkapelle auffpielen wird ^, _ _ peue auzPieren „
Abend stellen die Turner mehrere Pyramiden mit bengaiM
Beleuchtung . Bei günstiger Witteiung ist ein Besuch
Veranstaltungen ans dem herrlich gelegenen Festplatz puf
„Burg " sehr zu enipfehlen.

Amtlicher Teil.
>!»rr inn , Lii August N»2ij z

Erinnerung.
Tie Herren Bürgermeister von Däetkirch .' » . EisenbE

Heringen , ' Nauheim und O . shcim t aben bisher die
Beginn ves 16 . August bei den Bäckern uizd Hä " dl : r'l
betreffenden Gemeinden vorhandenen Mehlbestände vom ^
'hierher gemeldet . Sie werden hiermit um iinver .ügsi^ ^

edigung ersucht.
Limburg , den 27 . August 1920 . .

De. Vorsitzende des Kreiswirtschaftsa-u^ '

Belaiintmachung
betreffend die Errichtung de / Lurussteuec und d"i W r , ... » ., ... - - >- *t  A»
erhöhten Umsatzsteuer auf Leistungen besonderer

für das erste Halbjahr 1920 . • jet
Der Herr Reichsminister der Finanzen hak— - oer Finanzen ,,zn .n

Bekanntmachung vom 14 . Juli 1920 (Kreisblatt Z " . ^
jur Abgabe der oorgeschriebenen Erklärungen über
samtbetrao der steuerpflichtigen Entgelte im ersten
1920 sestgeletzte Frist » je zum I . Siep ten .be r W* ! p,Iilänoert . h .»»* nülkl * * \lungert . In Ergänzung der Bekanntnlachuug vom . Der
1920 wird bemerkt , daß ferner auch schon jetzt zur
Crklärung verpflichtet sind Gewerbetreibende , die ', „.scyes>
"n Sinne des Zs 25 Abs . 1 Rr . 1 des Umsatzsteue r b, c
vom 24 . Dezember 1919 übernehmen , mit AusnaY"

l-Iii
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Liebe übe»

jch ieldi! arbeiten , sich alle Lage aufs neue vom
Hoffnung bekehren , jeden Tag nur eine Blume

„iii ein Lächeln erzwecken, nur eine Träne trocknen
Scbeugten aufrichten , das kann ein jedes Und

cnWr* " jr ?^ 'tmaI -' eme J tQrre  Verzagtheit in stalle Ge-
** «YMlosen , einen Trotzgedanken umzübringen , einen

sanken der Liebe zu hegen , fein eigenes , trübes
M klaren Ewigkeit zu ertränken - flehe , daÄ
« rechte Arbeit , die keinem verwehtt , jedem ge-

Meister Guntram von Augsburg.

iröre man da , wenn man nicht die Menschen wie
ub haben mühte ? Goethe.

Ist »och ein Rest von Lieb ' in dir
«geize nicht und gib ihn her, - '
die reiche inenschenvolle Welt
ist ja der Liebe gar so leer.

,Georg hschruriln.
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ausgesch'

m Ein Würgeteufel.
l!| ine heute dem von vielen Leiten an mich er
Lmiiche nach, mich über die Maul und Klauen,
i deren naturgemähe Behandlung ' zu äußern.
»  oben „ Würgeteufel ", während man ionst wohl
iUngetüm, das einen erwürgen wollte / Würge
®. Aver die Höllenbewohner würden sich einen
H lachen wenn man alle diejenigen , die heute

Vaterland erwürgen wollen , Engel nennen
»emren wir auch dieses Kind , der Hölle beim
t]!: «neu Würgeteufel . Es ist scheinbar eine

und doch möchte ich wünschen , dah wir
unseren Teufeln so rasch und so ' leichch

, als von diesem.
'«t irgendein wissenschaftliches Werk zur Hand,
«Und schlagen wir das Kapitel „ Maul - und

«I, dann lesen wir dort : „ Die Maul - und
l erne aiute Infektionskrankheit , die durch das
olasen und Geschwüren gekennzeichnet ist und

E »erursacht wird.
enthält nach meiner  Auffassung drei

antfc'n Maul und Klauenseuche ' für leine
«P»: wndern für eine Krankheit , die spontan

lllferr heraus entsteht , denn wäre sie nur
enmm-1» ,mü &te es " "glich «nd leicht sein , sie

tteJ” . a« f ihren Herd zu beschränken , und
>3le  würde auch nicht sprungartig und

fci abgelegenen Inseln , die von fedeni
len waren . Wenn man allerdings an solche

- die Wildenten die Seuche nach solchen
r ST « loIIen ' dann ist mein Latein zu Ende,

i ® Geschwüre sind nicht die Hauptkranrheit,
'bei, Stadium , eine Folgeerscheinung^
fa, ,• D ' e Hauptkrankheit besteht in der Ent-

I iafe sJ n „? ° ^cnt  # ieber  und beiden Nebenertz
Ifeirb Ausflusses das zweite
ist ! fl ?*« (L b-eune |e" ' daß das erste Stadium,
n »in lem ^Uitreken verschwindet.

m Liarbur , j.  Lahn. ^ r

'CaWiMa fr de « 28 ~üi ^ r iüör

. « . » WsfÄ AbA - n- n

goldene Buch des Landwirts ' ' lstnwesten ?» ŝ -V ' ? "

'ffy™ 1 umgehend behandelt habe Und tüchtige ^ andwüte
KL s -rNL '-ÄVN'.K Ä

r iJmvizTt
Beharrpküngen verlangen . meine obigen

Der Erstorbene Tierarzt Hecker hat in der Versuchsstnt -on
L batte ümgeh ^ Versuche gemacht und sagte darüber ° n

12. 7 ^ 9 % » & sz ? & * vrr*  “
bfe Infektion durch Viruseinreibungen auf das gesundeEut?

M -rr -DS - . 'L.NML

vÄÄüaiÄ-
mftäieit weiden . Niemand wird zu behaupten waaen doü
eninmJ 1' uusgebleiteten Seuchenherde aus Niest Weist
entstände » reien . Jur so dumm und so nachlässia müiiei,
w . r un,ere Bauern doch nicht halten tuNe,, , , tz - "» »« w» *w*ä4 ftÄfÄ
di gar -tauben das besorgen sollten erlcfieinf » tr hr. iv

3u Ojbjurb . Die Ansteckungsmöglichkeiten schrumpfen dam^
,ehc ^ zusammen . Zumal doch sofort ftienae arCnl »« ™
ersoigen . ^ .rotzdem tritt die Seuche in solch hohem ' Maste aui

a - n Dmgen auch sprungweist . Wir müssen also nÄ
a e dem Schluß kommen , dah die Seuche wst
a l a ide . e" menschlichen und tierischn Leuchen aus 2

.haltiilssei , heraus entstehen muh.

Etwas Licht in LNses Dunkel scheint die folgende Rori-
diJ 'Segen  Maul - und Klauenseuche" . ' i lu-5
J herrscht in L eutschland , besonders in der Provinr
Hannover , starr d .e Maul - und Klauenseuche . V S'

Gefahr veröffentlicht Ministerialrat Dr . Attinaer
m » A - tt . , . »»»>,„ ^ sMch-n ®

- 46 . 1. 20 , eine Besprechung der Beodachtu,rg dess Bertickv riö - r NV„ »I. atl . ö .
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fordernde Liebe.
1 man oon  Erich Ebenslein.

äv (Nachdruck verboten .)

lein Glück begründet, " dachte Daniela , die
o nungen zuerst las , Hann schnierzlich. „ Wie

schon aus Stolz und Dankbarkeit ? "

t ftnt , ? reun bi» mit keiner Silbe verraten,
^ ° thre,n getrieben.
' frage nichts . Zwischen Egon
iie ^ " n ich dfr nicht sagen, " Das

Wiiei , herausbrachte , als sie fiebernd
* »er Renners ankam.

'w ivar m £ ei Iat "ach nichts. Sie sah,
' »nne I bemühte sich, mit behutsamer
k Gingen nrt C ® eeIc  allmählich wieder ins

ik j, ® ber Tat nach nichts,
st und bemühte sich, mit
n rrrrte Seele allmählich wieder ins

°'i n,°m? Erfolg !. Daniela fchloh sich scheu
^ desstn V et  allem in ihrem freundlichen
. ^etge ,» «" !ter einen herrlichen Ausblick

Seihys. und „ ahnt an nicht ; Anteil,

14.
;ab«

Zali
' »et

hm-

....vimynv  uil IIIU/1.9
Pemrirf06 öie  Mahlzeiten nahm sie

iiiien-i t? -c®01-' ' " ik. Dr . Renner , den sie
ltz ^ »" Üessen.
^ l4n9et t 'S f- rtrufl ^ bi - selbstgseschaffene
' ^ nta(J)e|! Ung an , weite Spazrergänige

gelaufen hatte , konnte sie
^ diesen . Spaziergängen

, ■ , n>»m . kerung des einsamen Ge-
Ji) « Auskunft über Wege ver

- und zu einen Führer mit nach

«u - infachen Leuten zu plau-
W chrew Leid und erfüllt waren'

igt -WKN
|m die Leitung des Brunnenwassers vorhanden waren -rat
dre Seuche nicht auf , und die Ställe blieben von der Ser M
verschont , soweit die Eisenrohrleitung eine dem Viehstande
e »sprecheiide Hange hatte (20 - ßo Meter für  ein Stück
M " Ehlwo  stark tu ff - und kalkhaltiges Wasser i,n Fnnem
der Ersenrohren einen Niederschlag verursacht hatte unh L-

"Uhl wehr vom Wasser benetzt wurde trat die Seucke

oU Jahre alt oder noch mehr ) . Anschliestend an )>!». «
Beobachtungen machte Bertschy Versuche mit Einioritmnn . n
won Eisensalzen in das Blut verseuch er Kühe , wa? A 'L"
Ergebnissen geführt hat . E - ergab sich, daß « fa ö Z
p ^ fijche Wirkung gegen den Erreger der Maul - und ^̂̂Klauen-

^ ^ ^ ^ ^ f̂ ^ ^ ^̂ ^ ube ^ nust^ Di ^ kbhandlung pes

von der Sorge um das tägliche « rot / Dabei naätH sich
wre von selbst , daß die Rede meist aus Renners kam und

« °g' °Äh . ” ' 1* ' Eh -» ° l>- in d«

«I . S $ rä & rf “ 5' M

,-Ia , unser Doktor , das ist ein braver Herr ! Seit wir
f)a &en weiß unsereins , wohin es sich gu weirden hat!

Der versteht seine - acht und ob nun einer zu Schaden ue-
inh k l  Arbeit oder es sonst nicht stimmt in Haus
und Ho , - der denr klopft keiner vergebens an . Freilich die
/?./ " " , bas ' st erst die Seele im Haus ! Alle vierzehn
Rothelser zusammen tonnen nicht mehr leisten als die !"

Daniela , was ihre Freundin alles
.erste e. Nicht nur , daß sie ihrem Mann überall half und

/ i Ife,nr 'ich hatte , sie war wirtschaftlich
überall der gute Engel . Schlichtete Steitigkeiten , oersöbnte
Feinde , pflegte Wöchnerinnen , überwachte das Armenhaus
eilte aus ihrem musterhaft bestellte » Hausgarten Samen

und Setzlinge aus , sang - onntags beim Hochamt in der Kirche
lehrte dre Baueinfrauen rationell Geflügel zu züchten und
verschaffte ihnen Absatzquelleii für ihre landwirtschaftlichen
Produkte in der nächsten Kreisstadt . ;

„Dabei hatte sie für jedermann stets ein freni ?dliche777
munterndes Wort  und wie Daniela bald selbst merkte für ihren

durchflutete " ' ^ bcr ,Darm ' aanje Haus

Er aber - sonst ein stiller , ernster Mann , der zuweilen
.. wenig an Hestigke . litt - - trug sie dafür auch aus den

Hände » und war sanft wie ein Lamm in ihrer Rühe.
Anfangs sah Daniela all dies mit neidvoller Verwnn

derurig Besonders , daß Martha mit Vorliebe , so oft sich
nur Gelegenheit dazu bot , schöne junge Menschen - nieist
Frauen und Mädchen —<: an sich heranzog.

„Alfred fieul sich daran, " erklärte sie es der Freundin
einmal „ er hat so viel mit kranken häßlichen Leuten zu tun.

Z ^ eig - « rei » r die derer
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bmgs mutzte damit ja das schöne Gebäude der In 'iektionL-
kranthert zusammenbrechen . Rein , diese Sache bewM nu7
wurden / Um * tn  Ö £t in ihren Wirkungen behoben

. . Di - Ursachen hatten etwas aus dem Blute ausaeichi -den
v daß dre schwere Erkrankung die Folge war un^ bi/

Lrsenmlze ^ führten dieses Etwas dem B . ulute wieder ru
und d,e Lrere gesundeten wieder . Da dieses Etwas in den
Kachel - usw . Rohren fehlte , erkrankten die Tiere an diesen
Brten wie an anderen auch . wesen

Rach Bunge ^treten schwere Erkrankungen ein . wenn aus
oem Blute ein « alz ausgeschieden wird , i. B das Koä-

das Kochsalz wird nach Bunge aus dem Blwe
ausgeschieden . men » dem Individuum ein Futter zuaeiüblt
wiio , rar mehr Kali enthält , als es normalerweise enthalten

Auf Grund dieser Tatsachen habe ich schon ÖDr  20
.jalnen die Behauptung ausgestellt , eine zu itarke Kati
dungung ser eme der Ursachen der Maul - und Klauenseuche.

, Wahrend des Kriege ; haben wir die Maul - und ^ lau ?n-
sruche Nicht gehabt , und da fehlte es an Kaii Jetzt trUt .-
s' e uberali sehr stark auf und deshalb lieg , die Vermumna-
nahe , daß . da Kali jetzt mehr zu haben ist, hier ein  urfä -ir
lirfjer Zusammenhang besteht . ;

Die obigen Ausführungen mit den Eiseiirohren können
mich rn meinen Vermutungen nur bestärken, ' denn hier hatte
sich ein oalj aks Heilmittel erwiesen . ,

. 24 habe schon vor 20 Zähren in der ersten Auilaa^
memes Wertes empfohlen , den Tieren schwef lfauL 'Ad '
kohlen,aures Natron , Kochsalz und Eisenvitriol ins Saufen
C ÖfS,CB “ ■ Ä TI l)m "tzlchei '.end kein schlechter Prophet
oa sich mein Verfahren , wie ich das noch belegen Arde'
» . Hunderten von Bällen glänzend bewährt hat und ui

und da , Elsen zugesührt werden . i ^
Es ist behauptet worden , die von den lieben Herren

Franzosen , von die en Engeln , zu leicht befundenen und uirfl*
gewiesenen Kühe hätten uns von - Frankreich die Maul ni!d
Klauenseuche eingeschleppt . Das ' ist auch einer jener Irrtümer
unter denen wir leiden . Gewiß , die Tiere haben dje Seuche
mitgebracht : sie haben sie sich aber nicht oort geholt sön-
rern  sie ist unterwegs aus den Schädigungen der Reise ent-
itanden denn die Franzosen werden sich doch wohl hüten
unsere uirgeblich schlechten Kühe mit den ihrigen guten ge-'
iimbcii znsammenzubringen . Auch die , die sie ab nehmen
ble .ben doch sicher erst in Veobachtungsställen ^ '

Auch bei uns tritt die Seuche auf dem Transpott berw
danach aus Ferner ist große Unsauberkeit der Ställe eine
weitete Ursache . Ist doch die Sterblichkeit der Mnickun
in unsauberen StSdten bedeutendgrößer als in sauberen Der

" ° ' b" " f W » » n ° « nf bUlm SB,9 « d- l DE “ull£
P 1,5 bas ehrenvoller , als vor den Amerikanern aus dem

S  l ' egen , daß sie uns Milchkühe' geben, und vor den
Engländern , uns die Tonnage zu liefern.  Und wäre das

bi - immer jammern und klagen da » sein ,
Mletzl ganz verkümmern müßte ' Da tu fl>m
"ifW ' tf au - - " » « .. . U ' Fm. sÄS ' : 6ä
" ' cht bloß Arzt , sondern auch Mensch ? " C ® 1

?“

eine andere besser gefallen

, Und du sü ch est nicht
„Was ? "

„Daß ihm eines Tages
könnte als du ? !"

'Martha Renner lachte hell aus.

..Was Mit dir ein ! Ich bin doch feine Frau - das
heißt sein allerbester Kamerad , der ihn vsel besser verik ' br
als alle anderen und darum unentbehrlich ist. Wie könnte ihn

w r iT ' " " ' ° ' ° d w>» I" Ich» - - , !- L ' K

„Es kommt trotzdem vor — "

„lknd wenn ? Selbst wenn ihm vorüberaehmd eine
andere gefiele , könnte sie ihn mir doch „ ichf raube ! ' "ich
u urdc mich darüber nicht einmal besonders alU-mren ionbert

. . .

" Ib » so — . aber es gelingt nicht immer !"
. . . doch es gelingt schon !" Martha sprach jetzt aam
e. i ft. .. Wenn er sähe , daß ich ihn auch da verstehe und
flemlid ) wäre , würde es ihm fehl ra5A unö
loinmen , daß er eine treuere Seele auf Erden ia  dA ^ ^ i
fmben könnte ! In der Ehe gibt dreck auck JL
btzbschrs Gesicht den Ausschlag , sondttn Me ma, ? 2
einander stellt . Aus der einst Geliebten ' ‘ 1 T

I»"XUZT m!ä8 “*
»omi ' w7 £ i p ‘[S ™ S s I '“ nll a !? : n,,o, SISä« \̂eÄ T"u,bt- »st «**
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Deutsche Arbeit an der Weichsel.

mehrt mit größerer Tiefe in dem tteltert, wilden -ÖtetU
und die Bewohner der Niederungen sind von dem Druck
der Sorgen und Gefahren befreit, der Jahrhunderte lang
aut ihnen gelastet. 8 300 008 Kubikmeter chrde mußten au„
geschachtet werden, um das' neue Bett zu schaffen, dann mutzten
die Schleusen und die Uferbefestigungen ausgefuhrt werden, z»
welch letzterem Zweck 300 000 Kubiimeter Faschmen und
188000 Kubiimeter Steine herangebracht wurden. Es rwrre
nicht nur ein tragisches Geschick, sondenr ein Dohr
aus jede geschichtliche Gerechttgekit, wenn die Polen,
die für die Erschließung der Weichsel nie emen
Finaer gerührt haben, nun wieder verf kommen lasten
sollten, was die Deutschen seit den Tagen der Ordensritter
mit unendlichem Fleitze geschaffen.

Pizarros und wichtigste Chronist dieses llnterneh^
Schilderung des Jnraschatzes. „begann das Emf^
Goldes, und zehn Tage später kan. emer der „MZ
sandten Spanier zuruck. Es war der Notar , oer
datz er iin Namen der spanischen Najestat die
Besitz genommen habe, desgleichen 30 grotzey,,
tleinere Ortschaften , die ec auf dem Wege »ach_ _ . . .. r , -TN:. + 7öhr Hilf ..

«äs «rjKHSSS

Sl «. h- > )« nM

2 ! toÄt ? ÄeÄutal ^ BttgewaUigung einstmals der

SB Eä £ 3t Bj»wildem der Weichselstrommit der Besitznahme durck

deus, un. der ^ ^ mestter wcemy ganmlige Zeit
^ ? en Jahren 1288- 1284 ^ °ch waren alte diese °°"i
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bewachsene« umpf flache war . - - roaten  ste
miltd > unvollkommen; noch im 18. Puhihunoeri *. io Tirvdi uTib mürben bann ln neuer iiiui)] i 3 .

rWWW °GW
lienrng' der refcSSt Naturgewalt unüberwindliche F-Mn

angê Kt ^ ierteljahrhundert ist verflossen, seil d." damalige
Obewiaiident von Ostpreutze» nach einem feierlichenö • 1
b<» Sn Spatenstich' zum Weichsetdurchflichoe, « tnl«g<■tatZ Ä »» 9*4*  b°> «fzJSSfc
ssraM « £ S * ^ rs
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meter Dünensand hatte sie innerhalb sechzehn- " ' .xn !»'
weaaenssrn verschlungen und hmausgefpult Durch den de
rühmten Weichseldurchstich, dieses „wahre ^ rloiungswrrk m
die N euerungen der Weichselmündung". wurde dre 1832 d«-
sonnen« Regulierung des « tromlau,es gekrönt̂ hatten?rüf,e> zahlreiche größere und kleinere Jnfetn e<rs - nom m
Ii „ chlecktweri von schwer schiffbaren Armen geteilt, io war
mn aus d°r deutsche, Weichsel ein einheitlicher Lauf geworden

SS das polnische Stromgebiet weiter verfumpft undSKLTUfD--ch» Wyz ÄK
W . K ÄST 1SSÄ M .ch- ' -W

Kobtnfons Insel als Kurort.
Die Meldung, datz die Regierung von Chile die ^ nsel

Juan Fernande ; für eine Erholungsstätte zu verwenden ge¬
denkt, lenkt den Blick wieder aus dre,es stille Eiland, desten
Name — zu Recht oder Unrecht ,i für nmner mit einem der
berühmtesten Ro,nan der Weltliteratur verknüpft rstz so¬
lange man nämlich annimmt, datz das Original für befoes
Rodinkon der Matrose , Alexander Selkirk war, besjen rage¬
buch der Dichter benutzte, wird Juan Fernandez
Insel " bleiben, denn aus diesem einsamen Erde»sleck,ch.n ,m
Stillen Ozean hat Selkirk seine Abenteuer erlebt Defoe
selbst leugnete freilich diesen Zusammenhang, und er ve
schreibt Robinsons Insel als an der Mündung des ,Oroono'
aue" lieaend, also viele tausend- Kilometer von >ua»
Fernandez entfernt. Jedenfalls ist der Eedankeder Chilenen
die Insel zu einem Rurort zu machen, gar nicht schlecht.^ Denn
das Eiland , das etwa 600 Kilometer von ' Valparetso Uegt,
ist trotz seiner felsigen Bodengestaltung ein üppig blühende- ,
glückliches Fleckchen Erde. D.e Insel -st zwanzig Kilometer
lana und etwa 7 Kilometer breit ; ferne höchste Erhebung .agt
3000 Futz empor. Die wichtigsten ,Pflanzen smo große
Farnkräuter , aber die Quitten , Birnen, Pfirsifche und Wem
Irauben , die Selkirk und andere Ansiedler später pflanz.en,
wuckrrn wild und bedecken die Taler . E>n reiches - chrleoen
herrscht, denn nicht nur Ziegen, sondern auch Schweine uno
Ponnies lausen wild herum. Das Meer nngsherum rst von
mblreichen Fischen imb Seehunden bevölkert. Bor etwa
0' Jahren versuchten die chiilenifchen Behörden die Insel z»

besiedeln und gewährten einer Anzahl Auswanderer freu,
Uebcrfshrt . Doch der Plan mitzlang, und̂ gegenwärtig hatn n.
mie ein Besuchet der Insel in einern! eirglisch-n Blatt er âylt,
7ur etwa N Leute aus der Insel ihre., Wohnsitz zuut
qröhtei! Teil Deutsche. Roch früher wurde die JnstDvon
Chile als eine Strafniederlassung für r eportierte benutz.,
aber die Schiffsverbindung war damals zu schlecht, >o daß
tuieb' als einmal die Verbrecher und ihre Wächter ohne
Nahrungsmittel gelassen wurden. Selkirt selbst gehörte zu
der Besatzung eines Piratensch'.ffes, geriet mit hem Kapr
tän in Streit ' und wurde auf seine Bitte 1/04 atlsgesetzt,
>vo er vier Jahre und vier Monate v-erblieb. ül - ihn
dann der Kapitän Rogers auifand , traf er ,hn nach ,einem
Bcrickl aelleidet in Ziegenfelle und m femer Erich.inung
wilder als die Zielen selber." — 'Sellirr batte wirklich einen
Indianer namens Freitag auf der Insel gesunden Md vor
dem Tode gerettet. Aber der arme Bursche ertrach bqm
Fischen Die >döhle, die SeUirg als Wohnung benutzte,
ist heute nock m sehe»/ An den Wänden zeigt man noch4-eute
die^ Schränte, die er ansertigte. Dem Besucher m-rd auch
ein erhöhter Felsen gezeigt, den der Em^ ed er alltäglich
ilommen haben soll, um nach anem vorbei fachendn « 4M
auszuspähen. Vor einige» Jahren fand man an 6ie>an
Punkt die Reste einer alten Fahnensttnge ore >ef m d>c
'EK,e eingegraben war, wahrschrmüchdieselbe, oie will
Mer ausgevslanzt. Im Jahre 1863 wurde eine rafel
zur Eriiinerung an Selkirr aus der Insel aufgestelll.

wie der Schatz der Inkas geraubt
wurde.

Das tragische Schicksal jener srühamerilanischenl Kulturen,
die in Merito und Peru jo wundervoll geblüht und durch die
aieriqe Zer tornngslust der spanischen Eroberer vernichtet wur
de» "ist uns durch die Werte von Gerha.rd Hauptmann und
Edüaro Stucken besonders nah-egedrcrcht wörde». Boch ein¬
facher unt menschlich erMtternder als d.e Eroberung Mer,los
völkoa sich die Unterwerfung Perus . Dres dustere -tatma
vom Fluch des Goldes entrollt sich vor uns rn den zwar
politisch aesärbten, aber doch nüchtern sachlichen, und darum
die Wahrheit nicht verhehlenden wchlderungen von lugen
teuaen und Miltamvsern, die Jecinaitn - ommer >n einem
ieeben erschienenen Bande der Fnseldücherer D,ammenst ü.

Die (heianqensetzung des edlen Königs der Inka Ata-
huallpar , die Einnahme der Stadt Pacht ca na co mrl dem
sätselhaften Sonnentempel, der der Mittelpunkt oer alten
Inka religio» war - ! das sind die Hauplereignisse. dre die
Entdeckung" Perus bezeichnen. Was die Spanier lockte,

das waren die ungeheuren Massen von Edelmetall, >e
den Schatz der Inka bildeten. Als der König nach d«
Nicdcrmeüelung seiner Krieger gefangen genoinmen word-.n
war bot er dem Eroberer de; Landes Francisco Pizarro ein
Löfeoeld an , „Ich will dir Gold genug geben, um, »le,ei»
Raum lerwo 22 Futz lang und 17 Futz breit, ememMlC
Mannshöhe hoch» zu füllen und S 'lbeJ unt ihm goeimal,zu
füUen. wenn du mich nicht töten Iaht. Plzarro lieg gich
alles Gold ablicfcrn und dann den Köncg doch gtiincĥen.
Als die Spanier ichlietzlich zur Abfahrt rüsteten, beschloisen^ sie,
alles vorhandene Gold einzuschmelzen und unter me reit
uehmer des Zuges zu verteilen.

Mir der Ankündigung dieses Beschlusses am 3. Mai
1533/ ' so beginnt Francisco Perres , der GehelmIchMwer

Stadt berührtes Dre Stadt sei sehr gut gebaut
motzioen und gepflasterten « kratzen. In den
jeiKes Ausenihalles habe er mchl alles sehen .vllI
ec erinnere sich, datz von zwei mit Goldplatch
Häusern 700 und 200 000 solcher Goldplatten afag,
worden seien; die letzteren hätten sie zedoch aiogo,
ringen Goldgehalts zurückgewiesen. Die beiden ans.;
Spanier würoen in wenigen Tagen init dem abgeljch^
und Silber folgen. Im ganzen seien bis jetzt__147J
Gold qesammelt, je Draglaft für vier rräger
Silber ' sei weniger vorhanden und werde gleicĥ
nur sehr langsam abgeliesert, da es aus entfernte!
Orten durch besondere Abgesandte ^erst ^ejatuntel;
mutzte. Weitere Lieferungen seien in ungefähr es,
nat zu erwarten . Wirklich trafen zu dieser Zei,
Juni , 200 Gold- und 'Sikderlasten ein, worau,
b0 Lasten geringeren Goldes folgten, dergrvtzf,
dünnen Platten , ähnlich den Wandungen mttteigroj
und vonden Nägeln durchlöchert, mit denen düf
den Wänden der Häuser befestigt gewesen wacen.oen ucl  Häuser befestigt gewesen wüikii.
nischen tüolddrilaten gerechnet, vetrug der Eol»,
Königs 786 600, der Silberanteil 126 900
Pizarro 222 200, der Silberanteil 60 00 ODukaten,
ameil eines Kapitäns 129 300 und der Silber»«
Dukaten. Die Mannschaft erhielt je 12 960 Tim
und 1620 Dukaten Silderanteil . Im gaW
4 606 670 Dukaten zu rBerteilung gebracht, s»
Summe mit etwa /O Millionen Goldmark oerch

„Nachdem ich dies nun alles erzählt habe",,,
fort „will ich noch von einigen seltsamen tzil J >:
Atahuollpa reden. Es wird erzählt, datz er siMjl. Mes
große Paläste besitze, die völlig mit Geld W sin
scldft die Strohhalme der Dächer sind aus puim
fertigt und ich habe unter den adgelieferten gold«nimrTfrfci  rmoi iminbt»rnaHe Äebken
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länden auch wirlich zwei wundervolle Aehreng-̂ juJe

r, .-. al-rr » K; iKst mit ' d «»t1 ftlftMise.
|IUIIUCII UUU) j)«. j
denen nachgebildet, die aus den Feldern stehen,
Blättchen und Spitzen. Dann sah ich den inaiji»
Stuhl des Königs, dpr dem Pizarro zufiel, gch
decken mit Röhren, darinnen die Figuren dm
standen, die Wasser schöpften; vielerlei Vögel
iunstvolleu Wasserspeiern alles aus purem

ch
ainstvolleu Wasserspeiern alles aus purem !§,
huollpa selbst erzählte, datz er in Xaura eine/
Schafe mit ihren Schäfern aujbewährle , die eti
Vater erhalten habe, und die gleichfalls aus M
leien." Diese Kostbarkeiten wurden zum größten:
schmolzen und nur einige wernge goldene »ich
Gesck-enl für den König von Spanien nriigeii«

Mordwetter.
Schwere Verdrech«en„ besonders Raubmocki

Tvrjchlage haben im letzten Monat mehrfach»
l'.chleil beschäftigt, und diese Erscheinung lrifsts
jache überein, dag nach den statistischen Jlngabeff
verbreche» in der Zeit von Mrtte Juli vis%
ihren Kiöhepunkt erreichen. Die Zahl der Mm
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ihren Höhepunkt erreichen. Die Zahl der ..
in London verübt werden, ist im Januar am,
höchsten Mitte Juli . Die Kurve beginnt dam-
fchnell zu fallen, und im September ist dieUQM lliuvii , anv im w *>•. .»v v*
wrede, erreicht. Kriminalpsychologen vertteln
Aus'.chl, datz die Witterung dabec eine aich
Rolle spielt, und so kann man denn vom 3
einem wirtlichen „ Mordwetter " sprechen. Ditt»
Morde ist ' selbst bei einem Wetter sestMsW/
mäßigt ist. wie in diesem Jahre , wo whk keines
Hitze haben. Bei Hitzwellen aber geht de■
stets in die Höhe, und wenn die LHiiiperatmE
über 30 Grad erreicht, wenn die Sonne am
rinem woltenlosen Himmel niederbrennt, dam
üstik der Gewaltverbreche» eine Erhöhung»"
über den Durchschnitt auf.

Diese Erfcheinung hat inan in alle» ®r, -i
nchtct, in Berün sowohl wie in London, »l.
v>ohl wie in Paris . Die ungewohnte
brennt und wühlt, oersetzl den Menschen in e
bei de!» er leichter die Gemalt über sich ven>
grellen Lichtschein, der ihm rote Wollen vorm
fühlt sich der Verbrecher wie in einer " m8 ..
Aber nicht nur in den Grotzstädten ist
Wetters auf die Krimmalistir erkenntlich, >
manchen Gegenden, in denen plötzliche und.rx, : . . - r_ ar.„. in ?U9‘

fe

erhebt sich plötzlich ein furafivar > .
qeschwänoerterNordwind . Die durch eine f
hindurch geführte Statistik läßt nun « b"
der Morde , Nkordversucheund KörpervX O », . r. - dt a vxm»mS fi ?rr iMß-cj .oer A'ioroe, ^ toruüei |uu/c uu^ ^
ber ^ eit, in der dieser ’Jtorbtuinb herrŴ.-ütl II1 . Ultjs-l •evvvvw».» ; ]
ist als beim Wehen des Südwestwimc.'
tommen aus Indien . Dort ist die nie rig „
im Dezen.be, und steigt immer mehr ^

chui

l r ezen .ve , » au (iciyi umux.
eptember. In diesem surch-toarii*e,. e . ..C 1.x OL«Söft füllwCflUll ’yct . wann , - •„

269 Selbstmorde auf jedes Hundert
heitzer Wind erzeugt überall in der 4 ? .
In Gefängnissen bemerkt man, dao ^
geradezu Epidemien von Streitigkcite
den Gesaugenen ausbrechen.

Was gibt ehr nur diese Zuvtrsichk? dachte sie be-

Tb dnx£  ä «5g
» - « s ' Äfa ^ K " ' .

Akm die konnte man wohl nicht so lercht um emer
andern willen vergessen! Aber wie hatte ste ,elb,l bisher

Sch« irfüMe D . niela , » ii- » « • '- *
N- - » «« >■ Ein, Ttoline, »°"p « nk, » sd e keinem etwas war am wenigsten ihrem . >

doch alles mögliche für sich verlangte.
Wie mutzte ihm. der unaushörlich mit der Ernst und

der Tragit des Lebens zu tun hatte . ,hr klernlicher Hoc z,^
erichicnc» sein, der nur Nichtigkeiten umsatzte. >. ff-
ihn den unermüdlich Arbeitenden, ihr Mutziggang, der d
\?il  mit Besuchen, Vergnügungen, Empsmdeceien und« tre,

rigkeileu totschlug , a,.geekelt haben!
Was hatte sie den» bisher geleistet im- Leben? Rrchis.

Welche Rücksicht nahm sie aus ihn, der des Hauses Herr war?

Bios, mit ihrem hübschen Gesicht glaubte sie ihn i^ a^
los bullen zu können für alles, was sie chm sonst lchuDig
blieb. Nein, es war kein Wunder, datz er »ich von >br ge¬
wendet hatte.

Schleier um Schleier sank von ihren verblendeten Augen,
die kick erst setzt allmählich dem wirklichen Leben zu offnen
begannen.

Zuweilen mischte sich in die Scham ein Groll gegen
Mutter . , . ,
'Warum hatte die sie so blind und verkehrt erzogen.

Warum ihr kein besseres Beispiel gegeben? Ihr immer nur
von Rechten der Frau und nie von deren Pflichten gesprochene

Alles Mögliche hatte man sie lernen lassen, nur da;
Eine nicht, wie man andere glücklich macht! Die eure,
qriifte Weitzheit hatte ihr keiner gesagt, datz Arbeit und
Pslichteffüllung allein Achtung abnötigen — wahre Liede
einflößen.

ih

Nun war es zu spät ! WrNlich
Eines Tages fiel Daniela beim

tun um den Hals und rief stürmisch- ^ M
Hilf mir, Martha ! Nimm «J * ' *

lehre inicf), ein tüchtiger Mensch x »jip
Mann es seid! Ich will arbeiten *3
leben ohne Zweck und Ziel !"

„Bravo !" sagte Dü. Nenne' , f.
" Worte gehört hatte, „tz d»

„. ge Frau ! ' Arbeit ist für bit M
diziu, wie etwa Chinin für den hie¬

lt tzten

ie etwa Chinin f» , gfe o*** 1
mir ja genug hier. Ich ernenn - j( / Jnur |a genug hier.
Assistenten 3er. 2 »nd Martha \ h,rl»
Innern machen. Dann u’e’l’en
lomnren und dieses irdische Ja"
ansehen lernen !" .

Er schüttelte ihr herzhaft die v

armte sie innig. ,F»rtsê ^
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der nai| K :jdlungcn und Zeilschnsten. für mga*  derNo- , I JX ötm  nmloc. Ort c.- ..rt. «i

as LinŝH?
chK Jalungen und Z-Wristen. für wÄche der Lleuerabsthnitr

ein volles Kalenderiahr erstreckt ist. Es kommen alsojestät die Hon jetzt in Betracht:
grotzere, Anzeigen in sonstigen Druckschriften(Handzetteln,Büchern

ege nach tzttkndern, Adreßbüchern Programmen usw.) , Geschäfts-
it  gebaut, Mschlungen, Fatologe. Prospekte, Anschläge, (Plakate).
Zn den ^ Kllamcsilms, Aufschriften auf Verpackungen und Etiketten

>ehen tönS! B 'erun erfatzen, Aschenbechern usw., Zugabeartikel, wenn
Soldplatteti;ie durch Au,schuft oder Ausstattung auf das Unternehmen
Platten atz üttb Wne Leistungen Hinweisen, rleberlassung von Flächen
edoch lvegr, rB Raumen zu Reklamezwecken, Ankündigungen bei denen
beiden and, ^ rch Beleuchtung mit Scheinwerfern, klmhertragen oon Ta-

n adgeliest. ieln, Umherfahren von Reklamewagen, Ausrusen usrv die
ö jetzlt 147} ««smerksomre.lt angezogen-L.Kd. Die Unternehmer, die An-
r traget äĉigett v)eitnrigcn und Zeitschriften aufnehmen, brauctien jetrtif * um?(̂teuererr !rruna adruapdpn r r»v •*.**'de gleicĥ ieme Steuererklärung abzugeben, für sie gilt das Kalenderjahr
- entferntet-Is steiierabfchmtt (§ 138 Abs. 2a der Ausführuniqsbe--
st gesamt -kmnumgen zum Umsatzsteuergesttz.)
ungefähre Limburg, den 21 August 1920.

Amscchsteneraml(Kreisausschutz). %

GottrSdirnstorduiiiig für Liiiitiiirg
Katholische Gemeinde,

ll . Sonntag nach Pfingsten den 29. August 1920
« 4 » Dom um 6 Uhr Frühmesse. Um 7 Uhr hl. Messe
ftlll Unfpkache und gemeinjichaftlrcher ht. ^ onunllnion dê'«ttervere ns. 8 Ubr 10 Mn QWMnüLfci -«.» . . . 7

ungefähr rj,
dieser^

t, worap>
, dergrötzt,
n mittelgroßdenen
esen waren.

der Loli,
26 900m

:t°iäd iss
LL 2 m,r 5"' 4,

Mp In der Stadtkirche um 7. um 8 und um 11 Uhr
acht (Sfr# %Messen, die zweite mit Gesang, die dritte mft Predigt
mark .eich «chmittags2 Uhr Christenlehre, 3 Uhr st . Michae!sbrud?r-
lt habe", st Mftsandacht. ' •
ltsamenÄ Zu der St . Annakirchc um 6 Uhr hl. Meise um 8 Uhr
daß er stl :!. Messe mn̂ Predigt oder Amt.
it Geld i>!> Z'l der sauhieiikapells des Heppelftiftes um Z>/., llhraus. pu« t Bieste.
fetten gM Au den Wochentagen: Im Dom um 6 Uhr Frühmesse.
Aehreng-jtj fu de: stadllirche um 7Hst Uhr Schulmesse, um 6 Uhr hl
n stehen, Z» der Hospitalkirche uni 7ft, Uhr hl. Messt' ftn
Aden liichl soph-.enkapelle des Heppelstiftes um 6' , Uhr hl -Mist
zufiel, gtch Montag 7ft, Uhr im Dom feiert. Jahramt für Maria
-lguren mWrbam Feiler und Angehörige. 7' , Uhr in der Stadtkirche
i Vögel sWien. Iapramt für Paul Rintelen und Frau Maria Rintelei,

purem8 ich -Faser. 8 Uhr im Don, Jahranrt für Kars Bo-sä,
iura eine zi '-stien Bater i,nd Verwandte.
rte, die er »
ills ausÄ Evangelische  G enie i n d e.
um größten 13. Sonntag nach Trinitatis, den 29. August 1920.
'n ^nstq» ..A°rm- 3fto Uhr Kindergottesdienst Pfarrer G:ün. Vorn,,n milgml ih Pledigtgottesdienst Dekan Obenaus. Vorm 10 Uhr

WuAsottesdrent. Dekan Obenaus. Die Kirchensamntlung
M Bester, verAnstalt Bethel bei Bielefeld bestimmt

to fute ,1I r l U )!' ^ r'itenlehre für die 1918, 1919ch§1920 konfirmierten Töchter, Dekan Obenaus.
- ..mtswochs(Taufen und Trauungen) hat Pfarrer

Mt-Atelier!Fofo-HauiilBiig! S
Fotografien in kiinslL Ausführung.

* FPi ? rösseriiiia ;eii nach jedem Bilde.
ScliHeilste Lieferung,

Geöffnet an Wochentagen von 8—6 Lrhr,
an Sonntagen von LJ—12 Uhr.

Billigste Bezugsquelle für Amateure.

Aüe Neuheiten der Amateur -Fotografie.
Kostenlose  fachm. Beratung.

Leber nah me aller Amaieurarheiten  in
sorgfältigster sauberer Austtihrong

FotohausA. Hardt, Limburg
1 Obere Graber.strasse °0.

. . . . . . . . . .
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„ Ausführung.
J osef Duehselierer 3 92

Fi sch »markt 8.  Limburg Flschn .arkt 8.

SäiäÜ.
lAflinasiiiülii

ii-

Je Bücherei Weiersteinstrage, ist geöffnet SonntagsMags von 11— f2  Uhr.

la . Salatöl,
lies i.Flaschen

-JWSPi,Halisiifisioi!
offerieren 6 193

Münz& Brühl
Limburg  Telefon 31.

Was will der g o
Lebensbund f f

Per bietet G-elegeh-
heit , i. vornehmer diskreter
form passend . Lebensge-
fährt . zwecks Ehe kennen
zu lernen Tausende von
Erfolgen . Zahl. JEmpfehJ.
a. allen Kreisen. Keine ge-
worbs. \ ermitti. Verlangen
Sie uns. interessant . Buti-
dessehrifteu geg . Ein send,
v. 70 I'f. von : 4)ltz7

Verlag-G.bereiter , München,757
Maxiuiiüanstrasse 81, oder von
Verlag O. Bereiter , Leipzig, 757.

F elnkosthandlung

KIAO
Xeumarkt 10.

Samstag. Sorrüag,
Montag, Dienstag :

Drama in 3 Akten.

Mausi
Lustspiel in 3 Akten.

- _ 15(196

ugendi. unt. 17 fahren
haben keinen Zutritt

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg

Aiis.qade von Avslandszuikcr.
Auf Abschnitt Nr 2 ,4 der LedrnSmitlclkatte kommt nächste

Zbodii  auf den Kops der Bevölkerung>/, Pst Auslands
Preise von Mk 7.40 das P 'nnd znr Berteiluno

ttbgaoe der Abichnfte an d,e Kq-chgste bis Mon.aq muaa

_ Städtische» Lrbe,smittel -A«tt.

Viehzählung.
Lchafe, Schweine und Ziegen ^

Bu der Ausiühruttg dm Zählung wird auf die entgegen¬
kommende Mitwirkung Dtr OrtSeinwohmr der Stad durch
ber-nwlllg- Auskunftettnl.mg an d.e Zähler arncchnr ^
n rüdl’4 iam,i ^ »S °w:esen, daß̂ die Ergeh,
n lse der Viehzählung nur zn amtlichen statisti chen Sibeiien
dagegmr icht zu L>lcurrz»ecken benutzt werden dürfen.

A-er vo satz!:ch eine Anzeige, zu der er aufgefordert wird
Anaaven mack̂ w w ss.nllrch unrtcht ge oder unvollständige

® ^ b'angnis d,s zu 6 Monaten oder
mt Gttdstras bS zu zehntausend Mark bestraft( auch kann
Vah dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil
für dem Dlaale verfallen erklärt weidtn

L.mburg, den 27. August 1920. 4^ 98
- _ __ __ T«r Magistrat'

/ch -b-m» oon » ,rf,ito„Ä vom' ' 4}1’1 i 8 öeb § 1k des KommunalabaabenaesLtwsj

vom Id. Aprrl 1909 folgender Nachtrag erlassen: **
. 8 k.

x ^ lc §§ 2 und 4 der vorgenannten Gebübren--
Betrag^ erhöht Rühren werden um den fünffachen

8 2. r ' '
. .. . Aenderung der vorgenannten Gebrchrenordnuna
tntl mrt dem Tage ihrer Veröffentlichungîn Kratt ' J

Lmrburg a. Lahn, den 9. August 1920.
Der Magistrat:

gej- Dr. Krüsmann.
Genehmigt.
Wiesbaden , den 18. August 1920.

Namens des Bezirksausschußes.
Der Vorsitzende:

(si 'gel - ertrekung: gez. klnterschrift.
B . A. 669/1. 20; 3(193

Wird hiermit veröffentlicht
Lrmbrtrg, den 26 .August 1920.

Der Vtagistrat: Keppel.

ver
rs

«& L 5 cll,iif)lcu ^ernsprechteiliiehlnerii zur
“ - der einmaltpi Beiträge an die Post

J> a r I e Ii e  n
tofilf » Bedingungen ohne Bürgschaft.

ni0^ Auskunft wird gerne erteilt.

^cfssparkasse Limburg.

hilft!lierb-

% >t a
>rt-l «**

Ka>'^

iE Ä ^ Lahnhofes wird eine
^ . innzfc- 2 IC Fabrikanlage zu kauft »»

'v dle Ausnuhun ^ e-mer W .rsft »-
i, ? « wa, 80 k>3 . möglich ist 1
% !LÜ !~U ^schreibling etwa vorhandener

lii'iter lf rilllö ? £ii' Lage und
er ^iu ' * L I an die Geschäftsstelle

in
(neben dem Bezirks-Kommando)

empfiehlt: 11(187

Mlflll$! kill! IW
Grosse

Held-LoiienB
Reinea Racltaliat __
versleueol P™ ® M. 1„ J (f

Ptima Zittaurr

SpkifrDikbklii
>ff.rieten 21(198

Pii «f & Krül,!
Limburg Tel 31

W» jl>,l0.,ll.Sstt.
GewfiQkaptt. 250,000 ill.

Hauptgewinn

II
in Limburg od.r Nähe zu
kaufn gesucht.

Offerte» md P eis unter
1(198 an die Ezp dition

li>bis 12 Mm»

>»

tt

r»Haopteewinn

Hauptsewinn
«f *u.

I08 «U» (Qftoinu «.
Lose vcrsen'et in jeder An-

ia‘1 "uch gegen Nachnahme
zum Preise von Mk. 4 ircl.
L>st- 2(192

Zalm- Operafjooen
schmerzloses Plombieren , künstlicher
Zahnersatz , in Kautschuk (reine Ftiedens-
ware', Kronen , Brücken und Stiftzähne

- in Ci old und Wetali .. .

Schon8ndste Behandlung.
Massige Preise.

Kd ( ftupriiiig f

Vigano ^ Nachfolger
W . Podiaszewski , Dentist

E>imburg , Obere Schiede 10. I.
Sprechstunden : von 8—6'/, Uhr,

Sonn- und Feiertags von 8—2 Uiir. ft!«o

i*ole €■it au inj H ii &e
emptehleii

& Schmidt , Limbui s.
^ _ 6(195 °

einige yu \9
werden jofott gesucht ; -ÄS 'Latterie-BüTM,ffaalnre 33

•t‘ v54 Ittiafl , £\ > A . iiu . . .Ar. I n*. 14 ♦♦ m
Pfeiffel . . . .
oder Baustelle Kaolinwerke
Loftrbklm. _ 11(195

Selbständiges, älteres iy ®8

Mädchen
z>l einzelner Dome gesucht
Em >l Königsberger

Limburg Lahn)Flalhenbetgstr.

(I  Vörsch.

MetaUbetten
Stahldlahtmatratzci',Ktitderbcttnl,
Polster an jedermann. Kat. frei
EiH nm.il elfabrlkI.SeüI,T üfir,

Piassavabesen, Rtiscrbesen,
Kohosbesen, Rossbaarbesen,

Bandlegre, Kokosmatten,
prima Sefceuerlücber Ftnslcr-
leder. Schwämme, Raffiabast

sowie sämtl. Bürstenwaren’
in prima Friedenkqualiiät, billigst
3. Schupp, Slilcrci

«n detail
S 'trmuf 277 . Ctmburg . Frankfmerftr . 15.

t.*w  Rauchtabak r?f„r;
100  Gramm-Pakete Mk. 4.50.
Wüderverkäufer hohe» Rabatt.

^II ^ IÄV äß  Paul Lali 011  Je,
Limburg.  Kornmarkt 5

7»gart cn A Ztgaretten und Tabak Fabrtklagcr. 2. i»«



r Statt Karten
1

Franziska Schulte
Hans Boden

Verlobte

Limburg (Lahn) Trier

L
August 1920.

Alfred WolfF

i

Relly Wolff
geh Lehmann

Vermählte

Limburg a. L., der. 28. August 19.0.

Trauung am Sonntag , «len 29 . in Hamburg , Beim
Andreasbrunnei ) 5.

8(198  ^

Feinkosthandlung

Deutscher Werkmeister Uerband
Wezirksverein Limburg.

Mitirrroch den 1 . September , abends 7  Uhr 80
findet im Vereinslokal

nßmrKMlljk?kck»»I» ß

(neben «lew BezirKsKomman ^ ,
jempüehtt:

ia. Tafelöl in Flaschen
20 Mark.
Ia. Taf löl in halben £],.
sehen zu 10 Mark.
Ia. Tafelöl, p- Ltr . 23 Mt
reine Gewürze aller Art
Wein- und Speise -Essig
Essigessenz , Malzkaffeei
Kaffee-Ersatz,reiner Tabak
Grob .Mittel- u. Feinschnitt

Md!

statt. Tagesordnung:
1 Bekanntgabe des neuen Wcrkmeisterlarifes und Ausgabe der gedruck-en Tar je.
2 Verichi d.nes.

Vollzähliges Eischeincn ist geboten. Der Vorstand.

t
mm

Zn öcrfaufcB:
3 neue Anzüge , ®röi,
50, 51, 52, l Wasch
Mangel, 1 eiserne Beit
stelle mit Slrohsack
dreiteilige Wollmatretze.

Zu ersr. i. d Exp-d. 9(19;

trief»«

?Iumc

®u,,e,,n  gimbatfl(Lahn)2 Tage! 2 Tage!

jp - ^Ham Herche jr.
Marktplatz

1 » Althoff-Kuhlen

Das Reichssinanzm nisterium ha! sich damit einverstanden
etklärt (Erlaß vom 19. 8. 20-, daß bis üus weiteres folgende
Hrleichterungenirp Gtcu-rabzug eintrete« 1

'j ) Übersteigt der abzugspflichtig: Lest des BrbetslohneS
— auf das Jahr umgerkchnet— den Betrag von
15 000 Mk , nicht aber bc« Betrag von 30000 M '.,

fo sind bis auf werteres von dem Tel des Arbeits¬
lohnes, der auf dar Iaht uiügerechnet den Betrag
von 15C00 Mk. nicht übersteigt, 10 vom Hundert,
von dem übrigen Teil des Arbeitslohnes 15 vom
Hundert einzubehalten;

2) vom Abzüge bleiben bis auf weiteres frei besondere
Entlohnungen für Arbeiten, die über die für den
Betrieb regelmäßige Arbeitszeit hinaus geleistet wur¬
den. Als regelmäßige ArbeitSzest gilt die Arbeits-
wache zu 6 Arbeitstagen , der Arbeitsmonat zu 2b
Tagen und das ArbritSfahr zu 300 Arbeitstagen

Limburg , den 25. August 1920 . 2(198

Finanzamt
Kuhlo.

Samstag den 28 August, abends8 Uhr

Grosse Clou -1  KoitaorslollM
mit vollständ'g neuem Programm. U a

Großes Preis -Eselreiten
um die Prämie von 50 Mark.

Sonntag den 29 . August:

2 Vorstellungen.
Nachm . 4 Uhr:

messt Freiiiden- und MMMI
mit unverkürztem Abendprogramm. Dem aus¬
wärtigen Publikum besonders empfohlen.

Kinder zahlen nachmittags halbe Pre ie.
18(198 Abends 8 Uhr:

[-eitel
Preise der Plätze:  Nam . Spei rsitz 9.60,
unnum Sperrsitz 7 20, 1. Platz 6 - , 2 Platz
4 80. Stehplatz 3 00 Mk. eiuschl städt. Billett«?euer.

Vorverkauf bei Gustav & Paul Labonte.

Auf Grund des Erlasses des Reichsministers
der Finanzen vom 12. August 1920 ist durch
Verfügung des Landesfinanzamtes in Cassel vom
19. August 1920 I. A. 3727 die Frist zur Ab¬
gabe der Besitzsteuererklärung bis zum 30.
Skptember 1820 verlängert worden.

Limburg, den 26. August 1920.
Finanzamt.

20(198 Kühl o.

Putztücher
beste Qualität , 55 |80 cm gross.

Serie 1 7 75 JI.
Serie 2 7 25 11.
Serie 3 t»25 M.

Willi * Lehnard §en .,
Limburg ( Lahn ) , Kornmarkt 1.

7 198

Telelon 244

sofort ab Lager lieferbar:

./

Wiesenstr. 2
bei der Holzbeimerstr.

ObstH e^ ern »
Obsbnr ) üf ) feFv,

V( ausbacKöfer >,

"presd ) masd ) >nen für
Kand -, Höbet- und Wlolor-

bctriev,

_ _ gacmasd )incn,

Orig . Zsch ' rche l ^ enöepsiügs,
11(198 (in nass. Kanari ),

^srioAeIernien ) 95c ^ 'mSn.

Zperisl - für
/^ sl)rr>s5ch'men uncl alle lsnöcoirh
»»»»»»»»»»»» rchsfilichen Geräte.

Ia. gekochtes Leinöl.
Bleiweiss rein

i. Oel und i. Pulver,

la . Terpentinöl , Siccatif,
Ia . Möbellacke, Emaillelacke,

sowie sämtliche Farben,
trocken und ftreichfertig,

pnfri uni)Dklkkubmßri!
empfiehlt daS Farbcngcfchäft 16(198

Z. Ariikt Wf., 8i

Limburg , Untere Fleischgasse 6.

Anfertigung

orthopädischer Fussbekleidung
Plattfuß, Senkfuß, aller Beinverkürzungenusw.

- 5(195 (

Eigene Schäftemacherei.

näütgc
fern: Al
tjiter c:
iwhoic::
tcallerief

1' ° >c
ffiDn&bcs i:
ttbfreut:
15c urrc
östlichd

Restaurant Wilhelmshöhe.
Sonntag den 29. August von mittags 3

Tanz.

«niflc
it Le'

iffengati
cerii

Uhr ab irLl cft|jwe, I
_>(fctl U:

»i der C

Es ladet frdl . ein 13198

Victor Conraill.
»»««»»»»»»» »«»»»»MW

Ev.Nirchenchor Ctmbur
Sonntag , den 29 - August 1920:

Familien Aussing nach Run
^ Abmarsch um 1°° Uhr nal m ttags

Treffvuntt : Am ^Schützengarten". _
Zusammenkunft in Runkel mit Gesangverein„Licdeilk-M ^ ^
Runttl im „Wie-'ich-n Hos". «niitmberc
Alle Mitglieder nebst Angehörigen sind herzu sr.uiM

eirgeladin.
,« >»» i « N«r«M .r°xs

iratetiercj
und

Bin Masü
Hschiftü-

Mvlsl!
, K, welci
«ihn, i>
Ä dei 5)
M mich
[kpo bc
NZavc

«3 t g
% Ar

Msc dc
■Hilftdkl!

1 IHUUIVIIIWI IVIIHIiliyVlHlHI « a ' “(Hit

Die Wirt « kurse beginnen Montag , drn 25 . Oktsil ^ z«
Lnmeidu. gen nimmt die ELstc Lehrerin bis spLtestiM Die
September täglich von 11—bi § 12 Uhr vormittag _ ar js
Schloss' , Klasse 1, entgegen ; M at

Der Schulleiter : ftm${rt,

^it.habci
penn je.

ve
Sc

5(198 Michels.

Bin verreist
bis IS . Septbr . eins«

Limburg a. L. l) r. 0h !)-
Diezerstrasse 54.

Telefon 164.
Facharzt wr

Obren-, Nasen- n. Bai»

i»»»«»«

(Inh . : Tlax Bilde ! )

Lalzaassc » . XtU ^on  211 . ^

kaufen Sie vorteilhaft bei

&

Lelter - Ov [Man.

in größinn Mengen zu Hohen Preisen zu ka » feu

«rust Siktcsctd. Kimb«'
4 199 .Hotel . , (̂ ur Sllten

Uta. ii
^  Bc
„ dein
d(?chlin>

Schmierseife. ü."e_ _ ^ r zügl cher Friedensqualstät, ^in
Holz'üveln zu ca 25 und' 4d' Kilo Inhalt , Preis Mk 2 5«
per Psd , zu beziehen von Brun » KurreAL ’o .. Fabri¬
kation ch-nttschcr P -odukte, !V!esb « den . B kmarckring6
Fervjpr 3691 . Gut eingeführte Vertreter gebucht. 9( i98

IUJascbbütten,3auc»«fä 0<
Kinmachständek

«Hb,kan,

stets voriälig bei

aüfeici ISeinr.
Limburg , Dtezerstr

^ >!üi
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